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Theoretischer Teil  

 

 

 

 

 

 

 

 Teil A Teil B Teil C Teil D Teil E 

Zu erreichende Punkte 23 11 11 7 18 

Zum Bestehen notwendige Punkte  18 8 8 5 14 

Zu erreichende Gesamtpunkte 70 

Zum Bestehen notwendige Gesamtpunkte 56 

 Beispiele     

F1 Richtige Antworten einkreisen.  Antwort A 

  
 

B 
 
Antwort B 

 
 
 
 

 
Antwort C 

F1 Richtige Antworten ankreuzen.  Antwort A 

   Antwort B 

  C Antwort C 

F1 

Wenn man eine Antwort nachträglich ändern möchte, muss die neue Ant-
wort deutlich gemacht werden (z.B. daneben schreiben). 

 
Antwort A 

 
 

Antwort B  

 
 

Antwort C 

 
 

Antwort A  

  Antwort B  

  Antwort C  

Wichtige Hinweise: 

Bei einigen Fragen können mehrere Antworten richtig sein. Bitte umkreist die Buchstaben oder setzt 

die Kreuze in der dafür vorgegebenen Spalte auf dem Antwortbogen (A, B, C). Bei Fragen mit freier 

Textbeantwortung ist ausreichend Platz auf dem Antwortbogen vorgesehen. 

A

A 

A

A 
B

B 

C

C 

A

A B

B 

A

A

C

C

B

B

C 

Grundlage dieses Prüfungsheftes sind die entsprechenden Prüfungsunterlagen des Deutschen Fechterbun-

des (DFeB) (https://www.fechten.org/fileadmin/user_upload/20190916Pru__fungsheft_TRP_nach_AKre-

form.pdf und https://www.fechten.org/fileadmin/user_upload/Fechtkompass.pdf)). Die Prüfungsinhalte des 

DFeB wurden durch die Disziplintrainer1 und Bundestrainer des Deutschen Verbandes für Modernen Fünf-

kampfes (DVMF) überarbeitet und angepasst an die Anforderungen in der Teildisziplin Fechten im Modernen 

Fünfkampf. Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigungen und Verbreitung, bleiben dem DFeB 

bzw. dem DVMF vorbehalten. Eine Haftung des DVMF und seiner Beauftragten für Personen-, Sach- und 

Vermögensschäden ist ausgeschlossen. 

1 Prüfungsheft DFeB 

Fechtkompass DFeB 1 

Prüfungsheft DFeB 1 

https://www.fechten.org/fileadmin/user_upload/20190916Pru__fungsheft_TRP_nach_AKreform.pdf
https://www.fechten.org/fileadmin/user_upload/20190916Pru__fungsheft_TRP_nach_AKreform.pdf
https://www.fechten.org/fileadmin/user_upload/Fechtkompass.pdf
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Aus Vereinfachungsgründen und zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Dokument das generische Maskulinum verwendet. Da-

mit sind Personen aller Geschlechter (m/w/d) gemeint. Eine Benachteiligung i.S.v. § 1 AGG, gleich welcher Art, ist damit nicht 

intendiert.  
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Vom Prüfer zu ergänzen. 

Wer wird geprüft?    

Vorname Nachname 
   

Geburtsdatum (tt.mm.jjjj) 
 

Verein und 
Landesverband 

 

 

Wer prüft?    

Vorname Nachname 
   

Funktion 
 

Verein und Landes-
verband / Institution 

 

 

 

 

 

  

Prüfungsergebnis Theorie      

Erreichte Punkte 
Teil A Teil B Teil C Teil D Teil E 

     

Erreichte Gesamtpunktzahl 
 
 

Bewertung Bestanden  Nicht bestanden   

   
 

 Ort, Datum Unterschrift Prüfer 

Prüfungsergebnis Praxis 

Einzelbewertung  
Praxis 
 

Beinarbeit Stoßbewegung 
Fechtaktionen 

Angriff Verteidigung 

1 2 3 4   1 2 3 4 5 6 1 2 3 4   1 2 3    
 

Gesamtbewertung Praxis Bestanden     Nicht bestanden  

   

 Ort, Datum Unterschrift Prüfer 
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Teil A: Allgemeiner Teil 
(es können keine oder mehrere Antworten richtig sein → alle Richtigen ankreuzen)  

A1 Wie heißt die Abkürzung des Weltverband des Modernen Fünfkampfes? 
 

 

A UIPM  
B UPM  
C UIPMF  

 

A2 Wie lautet die Abkürzung des nationalen Verbands für Modernen Fünfkampf? 
 

 

A DVMF  
B DIMP  
C BLMF  

 

A3 Welches ist die internationale Fechtsprache? 
 

 

A Italienisch  
B Englisch  
C Französisch  

 

A4 Nenne drei Waffen des Sportfechtens 
 

 

A Säbel, Degen, Florett  

B Degen, Rapier, Säbel  

C Degen, Florett, Krummsäbel  

 

A5 Welche der angegebenen Altersklassen gibt es im Deutschen Verband Modernen Fünfkampf? 
 

 

A U9 – U11 – U13 – U15  
B U16 – U18 – U21  
C Junioren – Senioren – Masters  

 

A6 Welche Dokumente muss ein Fünfkämpfer vor dem Wettkampf im Modernen Fünfkampf unter 
18 Jahren vorlegen? 

 

A (Elektronischer) Sportpass mit aktueller Lizenzmarke  
B Gesundheitsattest  
C Fechtpass  

 

A7 Wie lang ist ein Degenklinge? 
 

 

A 90 cm  
B 95 cm  
C 85 cm  
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A8 Benenne die Linien der Fechtbahn. 
 

 

 

 

 

   

 

A9 Trage die Maße der Fechtbahn zwischen den Pfeilen auf dem Antwortbogen ein (z.B. 3m). 
 

 

 

 

 

 

Teil B: Ausrüstung 
(es können keine oder mehrere Antworten richtig sein → alle richtigen ankreuzen) 

B1 Aus welchen Teilen besteht die Fechtkleidung verpflichtend? 
 

 

A Maske  
B Fechtjacke, Fechthose, Unterziehweste  
C Handschuh  

 

B2 Auf welchen Kleidungsstücken muss das Prüfsiegel der FIE zu finden sein? 
 

 

A Maske  
B Fechtjacke, Fechthose  
C Unterziehweste  

 

B3 Wie viele Waffen und Körperkabel muss ein Fechter mit an die Bahn bringen? 
 

 

A 2 Waffen, 1 Körperkabel  
B 1 Waffe, 2 Körperkabel  
C 2 Waffen, 2 Körperkabel  

 

B4 Wie schwer ist das Gewicht, mit dem der Kampfrichter den Hub des Degens prüft? 
 

 

A 750 g  
B 1000 g  
C 500 g  
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B5 Was ist für Fechthandschuhe vorgeschrieben? 
 

 

A Die Farbe  
B Die Größe  
C Darf keine Risse und Löcher aufweisen  

 

B6 Wie lang müssen die (Fecht)Strümpfe sein? 
 

 

A Fechtstrümpfe können kurze Söckchen sein  
B Fechtstrümpfe sind nicht notwendig  
C Fechtstrümpfe müssen bis unter die Fechthose reichen  

 

B7 In welche Teile wir die Klinge unterteilt? 
 

 

A Griff, Klinge, Spitze  
B Klingenstärke, Klingenschwäche  
C Klingenstärke, Klingenmitte, Klingenschwäche  

 

Teil C: Fechtkonventionen 
(es können keine oder mehrere Antworten richtig sein → alle richtigen ankreuzen) 

C1 Welches ist die Trefferfläche im Degenfechten? 
 

 

 

 

 

   
 

C2 Womit beginnt ein Angriff? 
 

 

A Schritt vorwärts  
B Armstreckung  
C Ausfallbein  

 

C3 Was ist eine Parade? 
 

 

A Der eigene Angriff nach erfolgreicher Verteidigung  
B Die Abwehr eines gegnerischen Angriffs  
C Ein Angriff des Gegners  
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C4 Was ist eine Riposte? 
 

 

A Der eigene Angriff nach erfolgreicher Verteidigung  
B Die Abwehr eines gegnerischen Angriffs  
C Ein Angriff des Gegners  

 

C5 Benenne mindestens 4 Paraden: 
 

 

A Print, Sixt, Quarz, Quint  

B Prim, Oktav, Sixt, Quart  

C Terz, Septim, Prim, Duett  

D Prim, Oktav, Septus, Terz  

 

C6 Was ist die Mensur? 
 

 

A Der Abstand zwischen zwei Bahnen.  
B Der Abstand zwischen den beiden Fechtern.  
C Der Abstand zwischen den beiden Spitzen.  

 

C7 Was ist eine enge Mensur? 
 

 

A Der Gegner kann mit Armstreckung treffen  
B Der Gegner kann mit Armstreckung und Ausfall treffen  
C Der Gegner kann mit Schritt vor, Armstreckung und Ausfall treffen  

 

C8 Was ist eine weite Mensur? 
 

 

A Der Gegner kann mit Armstreckung treffen  
B Der Gegner kann mit Armstreckung und Ausfall treffen  
C Der Gegner kann mit Schritt vor, Armstreckung und Ausfall treffen  

 

Teil D: Verstöße und Strafen 
(es können keine oder mehrere Antworten richtig sein → alle richtigen ankreuzen) 

D1 Was bedeutet eine gelbe Karte? 
 

 

A Penalty (minus 10 Punkte)  
B Ausschluss vom Wettbewerb oder Turnier  
C Verwarnung  

 

D2 Was bedeutet eine schwarze Karte? 
 

 

A Penalty (minus 10 Punkte)  
B Ausschluss vom Wettbewerb oder Turnier  
C Verwarnung  
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D3 Was bedeutet eine rote Karte? 
 

 

A Penalty (minus 10 Punkte)  
B Ausschluss vom Wettbewerb oder Turnier  
C Verwarnung  

 

D4 Für welche Verstöße gibt es eine gelbe Karte? 
 

 

A Fehlen der Ersatzwaffe an der Bahn  
B Beleidigung des Kampfrichters  
C Mit einer defekten Waffe an die Bahn kommen  

 

D5 Ein Fechter hat bereits eine gelbe Karte erhalten und begeht einen weiteren Verstoß innerhalb 
eines Gefechtes. Welche Karte bekommt er mindestens? 
 

 

A Gelb  
B Rot  
C Schwarz  

 

D6 Für welche Verstöße gibt es eine schwarze Karte? 
 

 

A Beleidigung des Kampfrichters  
B Zuwendung des Rückens zum Gegner  
C Der Gegner überschreitet die Endlinie mit beiden Füßen  

 

Teil E: Turnierablauf 
(es können keine oder mehrere Antworten richtig sein → alle richtigen ankreuzen) 

E1 Wo stellt sich der zuerst genannte Fechter nach Aufruf durch den Kampfrichter auf? 
 

 

A Der vom Kampfrichter zuerst aufgerufene Fechter rechts, aus Sicht des Kampfrichters  
B Wie es im Tableau steht, der Linke links, der Rechte rechts  
C Der kleinere Fechter steht immer links  

 

E2 Was müssen Fechter vor und nach dem Gefecht immer machen? 
 

 

A Fechtgruß an der Startlinie  
B Dem Gegner die Hand geben  
C Den Melder ausschalten  

 

E3 Was wird vor einem Gefecht vom Kampfrichter nicht geprüft? 
 

 

A Das Prüfzeichen auf der Maske  
B Das Gesundheitsattest  
C Der Fechtpass  
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E4 Wie lang ist die reguläre Kampfzeit in Gefechten in der Platzierungsrunde (Ranking Round)? 
 

 

A 1 Minute  
B 30 Sekunden   
C 45 Sekunden  

 

E5 Was passiert, wenn es nach Ablauf der Zeit unentschieden steht? 
 

 

A Beide Fechter haben verloren  
B Es wird beim Kampfrichter ein Vorteil ausgelost  
C Es gibt eine Verlängerung von 1 Minute, wenn es danach unentschieden steht, gewinnt der Ge-

winner des Losens auch das Gefecht 
 

 

E6 Wo geht das Gefecht nach einem ungültigen Treffer weiter? 
 

 

A An der Stelle wo das Gefecht unterbrochen wurde  
B An der Startlinie  
C Beide Fechter stellen sich in gleichem Abstand von der Mittellinie entfernt auf  

 

E7 Wie weit auseinander müssen sich die Fechter nach einem ungültigen Treffer aufstellen? 
 

 

A Die klingen dürfen sich nicht überkreuzen, wenn beide in Fechtstellung stehen  
B 2 Meter, entsprechend dem Abstand zwischen den Startlinien  
C Die Klingen dürfen sich nicht überkreuzen, wenn beide in Fechtstellung stehen und den Arm 

strecken 

 

 

E8 Wie muss man dem Kampfrichter anzeigen, dass eine Kampfunterbrechung erwünscht wird? 
 

 

A Man wendet sich dem Kampfrichter zu und spricht diesen an  
B Man hebt den waffenfreien Arm  
C Es gibt keine Kampfunterbrechung  

 

E9 Trage folgende Gefechte in das Tableau (es wird auf fünf Treffer gefochten) ein: 
 

 

 Max mit Moritz 3:2 
Kurt mit Peter 4:1 
Peter mit Max 1:4 
Kurt mit Moritz 0:5 
Moritz mit Peter 0:3 
Kurt mit Max 2:3 

 

 

   
 Name Nr 1 2 3 4 

Max      

Moritz      

Kurt      

Peter      
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E10 Was müssen die Fechter nach jeder Runde machen? 
 

 

A Tableau kontrollieren und unterschreiben  
B Dem Kampfrichter die Hand schütteln  
C Die Waffen kontrollieren  

 

_________________________________________________________ 

Punkte 
 

Teil A   Theoretischer Teil 
 Teil B   

Teil C    

Teil D   Bestanden:   Nicht bestanden:  

Teil E    

Gesamt   Ort, Datum Unterschrift Prüfer 
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Prüfungsheft Wettkampfreifeprüfung in der Teildisziplin Fechten des 

Deutschen Verbandes für Modernen Fünfkampf (DVMF) 

Praktischer Teil 

Grundlage hierfür ist der Fechtkompass zur Vorbereitung auf die TRP, Eignungsprüfung Degen des Deutschen Fechter-Bundes (DFeB) (https://www.fechten.org/filead-
min/user_upload/Fechtkompass.pdf)).  

Wer wird geprüft?    

Vorname Nachname 
   

 
Geburtsdatum 
(tt.mm.jjjj) 

 Verein + Landes-
verband: 

 

  

Wer prüft?    

Vorname Nachname 
   

Funktion 
 

Verein + Lan-
desverband / 
Institution: 

 

 

 

 Prüfungsergebnis Praxis  

Einzelbewertung Praxis 
 

Beinarbeit Stoßbewegung 
Fechtaktionen 

Angriff Verteidigung 

1 2 3 4   1 2 3 4 5 6 1 2 3 4   1 2 3    
 

Gesamtbewertung Praxis Bestanden  Nicht bestanden   

   

 Ort, Datum Unterschrift Prüfer 

Fechtkompass DFeB 2 

https://www.fechten.org/fileadmin/user_upload/Fechtkompass.pdf
https://www.fechten.org/fileadmin/user_upload/Fechtkompass.pdf
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Beinarbeit 
wird beherrscht 

(bitte ankreuzen) 

1. Fechtstellung ja nein 

2. Schritt vor/zurück aus dem Stand (Schrittlänge variieren) ja nein 

3. Rhythmisierung Doppelschritt vor/zurück (langsam-schnell, schnell-langsam, schnell-schnell, 
langsam-langsam) 

ja nein 

4. Ausfall/Schritt vor Ausfall (aufstehen in die fehlerfreie Fechtstellung) ja nein 

 

Stoßbewegungen 
wird beherrscht 

(bitte ankreuzen) 

1. Gerader Stoß im Stand (in 3-5 Treffflächen) ja nein 

2. Gerader Stoß mit Schritt vor ja nein 

3. Gerader Stoß nach Schritt zurück ja nein 

4. Gerader Stoß mit Ausfall (aus mittlerer Mensur) ja nein 

5. Gerader Stoß mit Schritt vor Ausfall (aus weiter Mensur) ja nein 

6. Stoß mit Umgehungsbewegung (Halbkreisbewegung/Kreisbewegung) ja nein 

 

Fechtaktionen Angriff 
wird beherrscht 

(bitte ankreuzen) 

1. Direkter Angriff mit Ausfall/Schritt vor Ausfall ja nein 

2. Angriff mit Umgehungsbewegung mit Ausfall ja nein 

3. Angriff mit Sixt-Bindung Gleitstoß direkt mit Ausfall ja nein 

4. Angriff mit Stoßfinte, Umgehungsstoß mit Ausfall ja nein 

 

Fechtaktionen Verteidigung 
wird beherrscht 

(bitte ankreuzen) 

1. Körperparade durch Ausweichen, Angriffsübernahme (Übernahme direkt mit Ausfall) ja nein 

2. Direkter Stoß mit Schritt zurück (der Stoß erfolgt mit zurücksetzen des Standbeines) ja nein 

3. Quart/Sixt/Oktav-Parade halten (Stand/mit Schritt zurück) direkte/indirekte Gleitstoßriposte 
im Stand/mit Ausfall 

ja nein 
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Hinweise zur Selbst- und Prüfungskontrolle 

Grundlage: Fechtkompass des Deutschen Fechter-Bundes (DFeB) 
(https://www.fechten.org/fileadmin/user_upload/Fechtkompass.pdf)  

Beinarbeit 

Fechtstellung 

• Füße stehen im rechten Winkel zueinander, Fußspitze des vorderen Beines zeigt nach vorn, Abstand 1,5 Fuß-län-
gen, beide Fersen stehen auf einer (Gefechts-)Linie. 

• Knie des Ausfallbeins steht senkrecht über dem Fuß-spann. Das Körpergewicht wird gleichmäßig auf beide Beine 
verteilt. 

• Hüft-, Knie- und Sprunggelenk bilden eine Linie am Ausfall- und am Standbein. 

• Oberkörper ist aufrecht, in der Kampfstellung leicht nach vorn geneigt. 

• Waffenarm ist angewinkelt, Unterarm fast parallel zum Boden. Ellenbogen hängt frei, im Abstand von ca. 10cm 
zum Körper. 

• Der Daumen ist oben lang, Zeigefinger von unten am Griff, Mittelfinger unterstützt. Daumen und Zeigefinger füh-
ren die Waffe. 

• Die Spitze ist auf den Gegner gerichtet. 

• Der Knauf befindet sich am Handgelenk, die Hand ist leicht nach außen gedreht. 

• Die Schultern sind locker und entspannt. 

• Der Kopf ist aufrecht und leicht vorgeneigt. Der Blick ist auf den die Gegner 

• Der waffenfreie Arm dient der Stabilisierung des Körpers und ist eingerollt 

Schritte vor und zurück 

• Schnelles Vorsetzen des Unterschenkels des Ausfallbeines (etwa eine Fußlänge), Aufsetzen der Ferse auf den Bo-
den ohne Verlagerung des Körpergewichtes. 

• Rasches Heranführen des Standbeines bis zum Gleichgewicht, bei gleichzeitigem Aufsetzen des Standbeines und 
Abrollen des Ausfallbeines auf die ganze Sohle. 

• Fußspitze des Ausfallbeines zeigt nach vorne, Abstand zwischen den Füßen bleibt gleich. 

• Nachhintensetzen des Standbeines (etwa 1 Fußlänge) bis zur vollständigen Streckung. 

• Aufsetzen der Fußspitze des Standbeines und Abrollen des gesamten Fußes. 

• Rasches Zurücksetzen des Ausfallbeines bis zum Gleichgewicht. 

• Oberkörper und Arme behalten ihre Fechtstellung bei. 

• Keine Schaukelbewegung. 

• Schrittlängen und Rhythmen variieren. 

 

  

Fechtkompass DFeB 3 

https://www.fechten.org/fileadmin/user_upload/Fechtkompass.pdf
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Beinarbeit 

Ausfall 

• Die Armstreckung leitet den Ausfall ein. 

• Unterschenkel des Ausfallbeines schnellt nach vorne. 

• Sich mit dem Standbein kräftig abdrücken und den Körper und die Ferse des Ausfallbeines flach nach vorne schie-
ben. 

• Das Kniegelenk des Standbeines durchdrücken und gleichzeitig den waffenfreien Arm aus dem Ellbogengelenk 
nach hinten schlagen. 

• Ferse setzt flach auf und der Fuß rollt auf die ganze Sohle ab. 

• Den Körper in der Ausfallstellung muskulär abfangen. 

Ausfallstellung 

• Füße stehen auf der Gefechtslinie und im rechten Winkel zueinander. 

• Das Ausfallbein ist im rechten Winkel gebeugt, das Standbein völlig durchgestreckt, der Rumpf aufrecht, leicht 
nach vorne geneigt, die Schultern locker. 

• Die Arme bilden eine gerade Linie, der Daumen der waffenfreien Hand zeigt nach oben. 

• Der Kopf ist aufrecht und entspannt. Der Blick ist auf den Gegner gerichtet. 

Schritt vor-Ausfall 

• Fließender Anfang des Schritts mit dem Ausfallbein mit gleichzeitiger Bedrohungsbewegung der Spitze. Sofort er-
folgt ein kurzes und aktives Nachsetzen des Standbeins sowie das Strecken des Waffenarms bei gleichzeitigem 
kräftigen Abstoß des Standbeins (siehe Ausfall). 

 

Stoßbewegungen 

Gerader Stoß 

• Energisches, zielstrebiges Strecken des Waffenarmes. 

• Der Arm und die Hand werden auf der Schulter-Ellbogen-Faust-Klingen-Linie nach vorn auf die gegnerische Treff-
fläche gestoßen (Oberkörper bleibt ganz ruhig) 

• Die Klingenspitze wird auf dem kürzesten Wege zur Trefffläche geführt. 

• Beim Aufkommen des Treffers biegt sich die Klinge nach oben. 

• Die Finger erzeugen einen energischen Waffendruck im Stoßmoment. 

• Arm und Waffe bilden eine gerade Linie, die Schultern sind entspannt. 

• Der Kopf ist aufrecht und entspannt. Der Blick ist auf den Gegner gerichtet. 

Gerader Stoß mit Schritt vor / Ausfall 

• Die Beinbewegung beginnt erst dann, wenn der Arm vollständig gestreckt wurde. 

• Die Schulter locker hängen lassen, Schulter nicht überstrecken/hoch ziehen. 



Prüfungsheft Wettkampfreifeprüfung in der Teildisziplin Fechten - Deutscher Verband für Modernen Fünfkampf 

16 / 18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fechtaktionen Angriff 

Direkter Angriff 

• Der direkte Angriff erfolgt in einem Fechttempo direkt in die geöffnete gegnerische Blöße, auf kürzestem Weg 
ohne Zwischenbewegung. 

Angriff mit Umgehungsbewegung 

• Der Umgehungsangriff erfolgt aus der gegnerischen Bindung oder Berührung heraus. 

• Ziel ist es, mit einer „V“-Bewegung die gegnerische Klinge (Hand, Unterarm) zu umgehen, um eine offene Treffflä-
che zu erreichen. 

• (Ebenso kann eine Umgehung mit Coupé erfolgen, d.h. die Umgehung erfolgt um die gegnerische Spitze.). 

 

  

Gerader Stoß mit Schritt zurück 

Energisches, zielstrebiges Strecken des Waffenarmes. 

Der Arm und die Hand werden auf der Schulter-Ellbogen-Faust-Klingen-Linie nach vorn auf die gegnerische Trefffläche 
gestoßen (Oberkörper bleibt ganz ruhig). 

Die Klingenspitze wird auf dem kürzesten Wege zur Trefffläche geführt. 

Beim Aufkommen des Treffers biegt sich die Klinge nach oben. 

Die Finger erzeugen einen energischen Waffendruck im Stoßmoment. 

Arm und Waffe bilden eine gerade Linie, die Schultern sind entspannt. 

Der Kopf ist aufrecht und entspannt. Der Blick ist auf den Gegner gerichtet. 

Gerader Stoß mit Schritt vor / Ausfall 

• Die Beinbewegung beginnt erst dann, wenn der Arm vollständig gestreckt wurde. 

• Die Schulter locker hängen lassen, Schulter nicht überstrecken/hoch ziehen. 

Gerader Stoß mit Schritt zurück 

• Während des geraden Stoßes wird gleichzeitig das Standbein nach hinten gesetzt. 

• Nach dem Aufkommen des Treffers wird das Ausfallbein in die Fechtstellung nachgesetzt. 

Stoß mit Umgehungsbewegung 

• Die Umgehungsbewegung um die gegnerische Klinge wird fließend durchgeführt. 

• Dabei beschreibt die Klingenspitze ein „V“. 

• Die Umgehungsbewegung wird mit den Fingerspitzen ausgeführt. 
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Angriff mit Sixt-Bindung Gleitstoß direkt mit Ausfall 

• Das Erfassen der gegnerischen Klinge erfolgt in Sixt-Bindung (siehe Sixt-Parade). 

• Beim Nachvornegleiten wird die gegnerische Klinge nicht verlassen und gleichzeitig beginnt der Ausfall. Der Treffer 
kommt oben außen auf. 

• Die Faust bleibt im Endstoß fest außen stehen. 

Angriff mit Stoßfinte-Umgehungsstoß mit Ausfall 

• Stoßfinten dienen der Herausforderung einer gegnerischen Parade und dem Öffnen einer Blöße, um mit einem 
Umgehungsangriff zu treffen. 

• Der Waffenarm wird nicht endgradig, aber zielstrebig und energisch gestreckt. 

• Daraufhin versucht sich der Gegner zu verteidigen und es folgen die rechtzeitige Umgehung sowie der Stoß mit 
Ausfall. 

Fechtaktionen Verteidigung 

Quart-Parade 

• In der Quart-Parade schützt der Fechter mit der Waffe die obere-innere Blöße. 

• Der Unterarm bewegt sich parallel zum Boden etwas nach innen. Die Faust beschreibt eine halbe Drehung nach 
innen. Der Arm schiebt leicht nach vorn. 

• Arm und Glocke sind in gleicher Höhe. Der Handrücken ist zu sehen. 

• Die Spitze bleibt weitestgehend auf den Gegner gerichtet. 

• Die Bewegung erfolgt energisch, aber deutlich begrenzt mit dem Unterarm. 

• Die Parade wird mit der eigenen Klingenstärke genommen. 

Sixt-Parade 

• In der Sixt-Parade schützt der Fechter mit der Waffe die obere-äußere Blöße. 

• Der Arm ist gebeugt und die Faust dreht leicht nach außen. 

• Der Arm schiebt leicht nach vorn, der Ellenbogen ist in einem Abstand von 10-15 cm vor der Flanke. Die Glocke 
steht zwischen Brust und Taille. 

• Die Spitze ist weitestgehend auf den Gegner, leicht nach oben-außen gerichtet. 

• Die Bewegung wird durch Waffendrehung mit der Hand nach außen durchgeführt. 

• Die Parade wird mit der eigenen Klingenstärke ausgeführt. 
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Oktave-Parade 

• In der Oktave-Parade schützt der Fechter mit der Waffe seine untere-äußere Blöße. 

• Hand und Spitze beschreiben einen kleinen, flachen Halbkreis nach unten-außen. 

• Der Arm schiebt leicht nach vorn-außen. 

• Die Hand wird etwas nach unten gebeugt. Dabei bleibt der Daumen oben sichtbar. 

• Die Spitze bleibt weitestgehend auf den Gegner gerichtet. 

• Die Parade wird mit der Klingenstärke ausgeführt. 

Riposte 

• Zu Beginn des Armstreckens erfolgt das Zurückdrehen der Hand, so dass der Daumen wieder oben ist und die Spitze 
auf den Gegner gerichtet ist. 

• Bei der indirekten Riposte müssen die Beine länger zurückgehalten werden, damit der Waffenarm die zusätzli-
che(n) Umgehungsbewegung(en) ausführen kann! 

Körperparade durch Ausweichen - Angriffsübernahme 

• Schnelles Zurückweichen, um den gegnerischen Angriff ins Leere laufen zu lassen, aber innerhalb der kritischen 
Mensur bleiben und ohne Klingenbewegungen. Nach Beendigung des gegnerischen Angriffs sofortiger Beginn mit 
dem eigenen Angriff. 

Direkter Stoß während Schritt zurück 

• Während des geraden Stoßes wird gleichzeitig das Standbein nach hinten gesetzt. 

• Nach dem Aufkommen des Treffers wird das Ausfallbein in die Fechtstellung nachgesetzt. 

Sixt-Paradehalten mit Schritt zurück - direkte Gleitstoß-Riposte mit Ausfall 

• Die Sixt-Parade und das Aufkommen des Ausfallbeins beim Schritt zurück erfolgen gleichzeitig. 

• Beim Nachvornegleiten wird die gegnerische Klinge nicht verlassen und gleichzeitig beginnt die Armstreckung mit 
dem Ausfall. Der Treffer kommt oben außen auf. 

 

Bei allen Aktionen ist auf einen angemessenen Abstand (Mensur) und Zeitpunkt (Tempo) der Aktion zu achten! 
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